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Meine Nachricht vom

Antrag auf Mitfinanzierung eines neuen Rettungssteges im Hafen Spiekeroog

Sehr geehrter Herr Landrat Heymann,

bereits seit 2015 befinden sich der Landkreis Wittmund und die Gemeinde Spiekeroog im ständigen
Austausch zum Sachstand zur Erneuerung des Rettungssteges.

Dabei wurde hinreichend erläutert, wie wichtig es für die Gemeinde Spiekeroog ist, über ein möglichst
langes Zeitfenster während der Tiden die Erreichbarkeit des Hafens Spiekeroog, und hier insbeson-
dere den Anleger für das von Neuharlingersiel aus kommende Rettungsboot der DGzRS zum Trans-
port von Patienten von der Insel zum Festland und dem Nachrücken von Einsatzkräften im Bedarfsfall
in umgekehrter Richtung, zu gewährleisten.

Nach langwierigen Absprachen sind nunmehr zwei Ausbaumöglichkeiten in die engere Auswahl ge-
kommen, die von allen Beteiligten als die besten ausgewählt wurden.

Im Vorfeld wurde das Ingenieurbüro Bröggelhoff nach einer erfolgten Ausschreibung 2018 mit der
Planung beauftragt, die jetzt umgesetzt werden kann.

Von Seiten des Planungsbüros wurden für die zwei ausgewählten Varianten Kosten in Höhe

Variante 1) 84.750,00 €

Variante 2) 88.750,00 €

prognostiziert.

Mit der Änderung der Finanzausgleichsumlage ab dem Jahr 2020 steht der Gemeinde Spiekeroog
entgegen der ursprünglichen Planung eine von der Gewerbesteuer abhängige, jährlich variierende
Summe zur Verfügung, die in den Folgejahren für Projekte der Selbstverwaltung eingesetzt werden
soll.
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Obwohl ich grundsätzlich das Land Niedersachsen verantwortlich für die Bestimmung des NRettG in
der Verantwortung sehe, wird die Gemeinde Spiekeroog den für das Jahr 2020 vorgesehenen Betrag
in den Neubau eines möglichst gezeitenunabhängigen Rettungssteges einsetzen.

Anhand der vorgelegten Kostenschätzungen des planenden Ingenieurbüros und der eigentlich feh-
lenden Zuständigkeit kann der Gesamtbetrag für die Erstellung des Rettungssteges nicht komplett
von der Gemeinde Spiekeroog aufgebracht werden.

Im Koordinations- und Kooperationsgespräch mit allen Verantwortlichen rund um dieses Thema am
16.10.2019 hier auf Spiekeroog wurde seitens des Landkreises Wittmund eine Kostenbeteiligung an
der Baumaßnahme angedeutet.

Anhand der vorgelegten Zahlen des Ingenieurbüros und einer Aufsummierung möglicher Unwägbar-
keiten kann von einer Maximalbausumme in Höhe von 150.000,- € ausgegangen werden. Nach An-
gaben von Herrn Voß, NPORTS, kann es bei Bauarbeiten im Hafengebiet zu Unwägbarkeiten wegen
Kampfmittelfunden, unvorhersehbaren Problemen mit der Bodenbeschaffenheit und/oder technischen
Einschränkungen beim Rammen von Dalben beim Schiff von NPORTS kommen, sodass er eine
großzügige Sicherheitsmarge empfahl. Der hier angenommene erhöhte Betrag dient somit aus-
schließlich der Sicherheit in der Bereitstellung der Haushaltsmittel und muss hoffentlich nicht voll
ausgeschöpft werden.

Die Gemeinde Spiekeroog beantragt beim Landkreis Wittmund eine Mitfinanzierung zum Ausbau der
Rettungsinfrastruktur in Form eines neuen Rettungssteges eine Kostenbeteiligung in Höhe von 50 %
der Herstellungskosten einschließlich der Planung, maximal eine Summe von 75.000,- €.

Bei einer Mitfinanzierung des Landkreises Wittmund und einer Genehmigung des Gemeindehaushal-
tes der Gemeinde Spiekeroog durch eben diesen kann mit einer Umsetzung und Abschluss dieser
Maßnahme im 1. Halbjahr 2020 gerechnet werden.

Über eine positive Entscheidung Ihrerseits freuen sich alle Spiekerooger Bürgerinnen und Bürger,
sowie die Verantwortlichen des Rettungsdienstes, der Freiwilligen Feuerwehr und des Katastrophen-
schutzes.

Mit freundlichem Gruß

Matthias Piszczan
Bürgermeister der
Inselgemeinde Spiekeroog


